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Altstadt,  
Alte Neustadt, 
Stadtfeld West 
und Ost

Mitte

Früher wurde in der alten Villa 
am Fürstenwall gebadet. Heute 
soll sie zu einem Wohn- und 
Geschäftshaus ausgebaut 
werden. Wer schon neugierig 
ist, kann demnächst ein 
besonderes Lesekonzert im 
Rahmen der Magdeburger 
Songtage hier besuchen. Es soll  
im noch wilden Garten der 
Villa stattfinden.

Von Jana Halbritter

Altstadt. Erst Ende des ver-
gangenen Jahres hatte die his-
torische Villa zwischen den 
Festungstürmen „Kiek in de 
Köken“ und „Hinter der Möl-
lenvogtei“ einen neuen Eigen-
tümer gefunden, der Großes in 
den alten Gemäuern plant. 

So sollen abhängig von der 
Nachfrage in der ersten und 
zweiten Etage sowie im Dach-
geschoss Büroräume bzw. Woh-
nungen entstehen. 

Dezeit ruhen die Baumaß-
nahmen allerdings, wie Katja 
Eckardt, die beauftragte Ar-
chitektin für das Objekt, infor-
miert: „Es laufen gerade Bau-
genehmigungsverfahren und 
Ausschreibungen. Solange 
können wir nichts machen. Wir 

hoffen aber, dass es im Früh-
sommer weitergeht mit dem 
Ausbau.“ 

Im Souterrain und im Erdge-
schoss des Hauses werden nach 
der Sanierung ein Café und ein 
Restaurant einziehen. Im Gar-
ten, der immerhin eine Fläche 
von 1  500 Quadratmetern hat, 
soll ein Biergarten entstehen. 
Bis Anfang 2009 werden die 
Sanierungsarbeiten allerdings 
noch andauern.

In der Zwischenzeit können 
Neugierige aber schon mal ei-
nen Blick hinter den „Bau-
zaun“ werfen. So findet am 
Mittwoch, 30. April, im Rah-
men der Magdeburger Song-
tage ein besonderes Lesekon-
zert im noch wilden, dafür aber 
romantischen Garten der alten 
Villa statt. 

Gelesen werden Geschichten 
aus dem heiter amüsant tief-
sinnigen „Eva-Zyklus“ der 
Anne Klein, zu hören ist kom-
ponierte Musik auf dem Vio-
loncello von Susanne V. Thiele. 

Unter dem Motto: „Von Eva 
und anderen Frauen ...“ wird 
berichtet, musiziert, gelesen 
und angeregt. Auch mit star-
ken Worten und Melodien an-
derer Frauen wie Fanny Müller 
oder Anais Nin. Beginn des Le-
sekonzertes ist gegen 20 Uhr. 

Vorher können sich Besucher 
gemeinsam mit Nadja Grösch-
ner und Frank Kornfeld auf 
eine Entdeckungstour über den 
Fürstenwall begeben.  Treff-
punkt zur Führung ist der 
Turm Kiek in de Köken um 
19.30 Uhr. „Das ist eine ver-
kürzte Form unserer eigent-
lichen Führung. Ansonsten er-
möglichen wir an vier Abenden 
in diesem Jahr das Mond-
scheinflanieren über den 
Fürstenwall mit Wein, Brot 
und Feigenkaffee“, informiert 
Nadja Gröschner. Die Termine 
im Mai sind schon ausverkauft, 
aber für den 25. und 26. Juli 
gibt es noch Karten. 

Baumaßnahmen in ehemaliger Badeanstalt auf dem Fürstenwall ruhen derzeit, aber:

Alte Villa dient als romantische  
Kulisse für ein Lesekonzert

Im Garten der alten Villa am Fürstenwall soll Ende April ein Lesekonzert 
stattfinden. Architektin Katja Eckardt, Songtage-Kurator Jan Kubon und 
Projektleiter Christoph Reckert (v.l.) beraten vor Ort, wo der beste Platz 
für die Bühne ist. � Foto: Jana Halbritter 

Einen symbolischen Spendencheck in Höhe von 
500 Euro nimmt Evelin Nitsch-Boek vom Verband 
„Der Paritätische“ Sachsen-Anhalt (r.) aus den 
Händen von Eva von Angern, Kinder-, Jugend- 
und familienpolitische Sprecherin der Linken 
entgegen. Unterstützt hatte die Landtagsfraktion 

damit die Aufführung des Musicals „Stärker als die 
Dunkelheit“, das von sehbehinderten Menschen 
geschrieben und aufgeführt wurde. Der Verband 
hatte das Musical gemeinsam mit der Hochschule 
Magdeburg-Stendal Ende März ins Alte Theater 
nach Magdeburg geholt. � Foto: Jana Halbritter 

Musical-Aufführung von sehbehinderten Menschen

Vortrag

Kirche und Staat 
zu DDR-Zeiten

Stadtfeld-Ost (jha). Der Ver-
ein für Kirchengeschichte der 
Kirchenprovinz Sachsen lädt 
Interessierte am kommenden 
Montag, 14. April, zu einem 
Vortrag mit Prof. Dr. Harald 
Schultze, ein. Der Referent ist 
der ehemalige Evangelische 
Beauftragte beim Land Sach-
sen-Anhalt. 

In seinem Referat spricht 
Prof. Schultze zum Thema: 
„Riskante westliche Finanzhil-
fen für die Kirchen - Konsisto-
rialpräsident Kurt Grünbaum 
und der Geldumtauschprozess 
1957/58“. 

Inhaltlich geht es dabei um 
das spannungsgeladene Ver-
hältnis von Kirche und Staat 
zu DDR-Zeiten. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr, im 
Spiegelsaal des Gebäudes, in 
der Hegelstraße 1. Der Eintritt 
ist frei. 

Begegnungsstätte

Dia-Vortrag
Alte Neustadt (jha). Zu einem 

Dia-Vortrag mit Achim Meier 
lädt die Begegnungsstätte Pe-
ter-Paul-Straße 32 am Mitt-
woch, 16. April, 14 Uhr, ein.

Die Villa am Fürstenwall  
3 b wurde 1821 erst-
malig als Russisches 
Dampfbad auf Plänen 
verzeichnet.
Damals gehörte das Haus 
zur Bade- und Heilan-
stalt von Dr. Lossier und 
war als Fachwerkhaus 
errichtet. 
1852 wurde das Gebäu-
de an den Kaufmann 
und Fabrikbesitzer R. 
Engel veräußert, der das 
Gebäude aufstocken und 
zum Wohnhaus umbaute

❍

❍

❍

Geschichte

Stadtfeld-Ost (jha). Die 
Evangelische Grundschule, 
Wilhelm-Külz-Straße 1, lädt 
am morgigen Sonntag,  
13. April, 15 Uhr, zur zehnten 
Hausmusikveranstaltung. An-
lass ist eine Sammelaktion der 
3. und 4. Klassen für die Finan-
zierung von „Stolpersteinen“ 
für Angehörige der Zirkusfa-
milie Blumenfeld. Das Zirkus-
Unternehmen betrieb in 

Magdeburg in der heutigen 
Walther-Rathenau-Straße, der 
früheren Königstraße 62/63, 
den ersten festen und größten 
Zirkusbau Deutschlands. Für 
das Vorhaben, drei Stolperstei-
ne finanzieren zu können, müs-
sen insgesamt etwa 360 Euro 
zusammenkommen. Die Verle-
gung der Steine ist am Diens-
tag, 1. Juli, 15 Uhr, in der Kö-
nigstraße 91, geplant.

Hausmusikveranstaltung

Schule sammelt für 
drei „Stolpersteine“


